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2. Rundbrief

Hey ^^

Ein halbes Jahr schon! Wirklich realisieren kann ich es glaub ich noch nicht. Mehr als die 

Hälfte meines Freiwilligendienstes in der L’Arche Dublin ist vorüber und ich kann nicht 

sagen, ob die sechs Monate schnell oder langsam verstrichen ist, aber ich bin mir sicher, 

dass die restliche Zeit, leider wie im Flug vorbei gehen wird.

Seit dem letzten Rundbrief habe ich einiges erlebt.

Zum ersten Mal habe ich Weihnachten ohne meine Familie verbracht, aber anders als 

erwartet, hatte ich kein Heimweh.

Unsere Weihnachtszeit begann am 14.12.2022 mit einer großen Weihnachtsparty in Gorey

im Haus von Louise (Assistants managerin) und Peter (ehemaliger Community Leader. 

Alle core members, alle live-in assistants und live-out assistants waren dabei, die große 

L’Arche Family. Vielleicht blieb deswegen das Heimweh aus. Auf der Party gab es gab ein 

leckeres Buffet, Kuchen und es wurde ganz viel gespielt und getanzt.

Sophia, Karen (core member) und ich
bei der Christmas party
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Dann gab es noch natürlich die Weihnachtsfeiertage. Wir

Freiwilligen in Seolta haben die Tage für uns und für die core

members geplant und gestaltet. In Irland wird Weihnachten

ja erst am morgen des 25.12. gefeiert, aber da für uns

Freiwillige hauptsächlich Heilig Abend der zelebrierte

Feiertag ist, haben wir uns auch in der Arche einen schönen

Abend mit den core members gemacht. Zum Abendessen

hatten wir ein dreigängiges Menü. Zur Vorspeise gab es

Barszac mit Pierogi, zur Hauptspeise pulled pork, kluski und

Salate und zur Nachspeise eine Erdbeerrolle.

Am nächsten morgen war es dann endlich soweit und wir

haben mit den core members die Geschenke geöffnet und

pancakes gebruncht.

Damit jeder, auch wir Freiwillige

und die live-out assistants

etwas öffnen konnten, haben

wir untereinander Namen gezogen, für die wir dann etwas 

besorgt haben. Ich habe einen süßen Kuscheltier Elefanten 

bekommen, den man sogar aufwärmen kann, einen Kalender

und ein Poster.

 

An Silvester haben wir Abends den Countdown im Fernsehen angeschaut, eine Live-

Übertragung vom City Center. Mir ist aufgefallen, dass es zumindest in der Umgebung, in 

der ich lebe, Baldoyle viel weniger Feuerwerk gab, als bei mir zu hause. 

Ich fand es etwas schade, dass wir den Countdown im City Center nicht live miterleben 

konnten, aber wir konnten auch in der Arche zusammen sehr gut ins Neue Jahr 2023 

starten.
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Anfang Januar ging es dann zusammen mit 

Sophia und Simon für 4 Tage nach Derry. Wir 

hatten dort ein Airbnb mitten in der Stadt. Es ist 

eine wirklich interessante und vor allem 

geschichtsträchtige Stadt im Anbetracht des 

Nordirlandkonflikts. An einem unserer Tage  haben 

wir den Zug an die Nordküste nach Castlerock 

genommen und sind dort etwas wandern 

gegangen.

Garnicht viel später kam der nächste Trip. Den Atlantic Way entlang zu den Cliffs of Moher

an der Westküste. Zusammen mit ein paar anderen Freiwilligen aus der Arche habe ich 

einen Daytrip dorthin gemacht. Wir hatten die Möglichkeit das  L’Arche Auto auszuleihen 

und waren somit echt flexibel und konnten viel sehen. Das Wetter war leider nicht ganz so 

gut und dementsprechend war auch die Aussicht von den Klippen, dennoch war es ein 

wirklich cooles Erlebnis.

Simon, Sophia und ich in Castlerock
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Im Februar war dann auch schon unser Zwischenseminar in der Rock Farm in Slane. Für 

uns drei FIF Freiwillige aus Dublin war die Anreise dorthin recht einfach und kurz. Es war 

unglaublich schön die anderen wieder zu sehen und bereichernd und inspirierend sich mit 

ihnen über jegliche Themen auszutauschen und zu erfahren wie es ihnen gerade im 

Freiwilligendienst geht. 

Direkt in der darauffolgenden Woche kamen meine Onkels zu Besuch. Ein Augenblick auf 

den ich lange gewartet habe. Bevor das Jahr für mich begonnen hatte, war ich gegen 

jeglichen Besuch. Ich wollte lernen mit mir selbst klar zu kommen und Selbständigkeit 

beweisen. Sobald ich jedoch einige Monate hier war, habe ich gemerkt, dass es doch ganz

schön wäre, alte Gesichter wiederzusehen und vor allem auch meiner Familie mein Leben

hier, meine Arbeit hier zu zeigen.

So konnte ich mit meinen Onkels einige Orte besuchen, welche auf den Bildern zu sehen 

sind und am ihrem letzten Tag konnten sie auch die Arche noch kurz kennenlernen.

Bootstour um Ireland's Eye

Tramore Tramore - Japanese Garden
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Rückblickend habe ich in den letzten sechs Monaten wirklich viel erleben dürfen, wofür ich

sehr dankbar bin und ich bin gespannt, was die nächste Zeit noch bringt ^^

Glendalough – Valley of two lakes:

Trip nach Cork mit einer
Mitfreiwilligen Géraldine. Dort

haben wir auch die L'Arche Cork
besucht in welcher wir auch

übernachten durften.

Cork Wanderung zum Bray Head mit
Mitfreiwilligen Géraldine und

Leon

Lower Lake Monastic City Upper Lake


